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Gemeiner aſtronomiſcher Himmelslauf
auf das Jahr 1823 .

Vom Winterquartal .

Das Winterquartal hat diesmal ſeinen Anfang genommen den aaſten
des vorigen Chriſtmonats , Morgens um 9 Uhr s Minuten , da die

Sonne in dem Zeichen des Steinbocks angelangt war .

Der Jaͤnner hat im Anfang viel Schneegewoͤlke ; nachher tritt heitere
Witterung ein ; um die Mitte des Monats iſt die Kaͤlte groß ; aber

das Ende deſſelben duͤrfte milde ſeyn .
Der Hornung iſt in den erſten Tagen unfreundlich ; nachher wird die

Witterung angenehm ; die Mitte des Monats bringt Schnee mit ſich ;
der Ausgang deſſelben iſt froſtig .

Der Merz hat anfangs rauhe Winde ; dann folgt abwechſelnde Wit⸗

terung ; um die Mitte des Monats faͤllt Regen ein , hernach bis gegen
Ende deſſelben bald Heiterkeit , bald truͤbes Gewoͤlke .

Vom Fruͤhlingsquartal .
Das Frühlingsquartal geht ein den zrſten Merz , um 10 Uhr 33 Minuten

Vormittag , beym Eintritt der Sonne in das Zeichen des a Widders .

Die erſten Tage des Aprils ſind unfreundlich , auch die nachherigen
Tege ; um die Mitte des Monats iſt es meiſtens feucht und truͤbe; hin⸗

gegen laͤßt ſich zuletzt freundliche Witterung erwarten

Der Ma geht ſchoͤn ein ; in der Folge aber , beſonders in der Mitte

des Monats , wirds kuhl und regneriſch ; gegen das Ende deſſelben aber

tritt ſchoͤne Frůhlingswaͤrme ein .

Die erſten Tage des Brachmonats ſind warm ; in der Folge iſt die

Witterung meiſtens ſchoͤn; um die Mitte des Monats wirds neblicht ,
und gegen das Ende deſſelben zeigt ſich viel Gewittergewoͤlk.

Vom Sommerqnuartal .
Das Sommerquartal faͤngt an den azſten Brachmonat , fruͤh Morgens

— 7 a 56 Minuten , zu welcher Zeit die Sonne in das Zeichen des

„ie Krebſes tritt .

Der Heumonat iſt in den erſten Tagen heiter und warm , hernach
ſtellt ſich Regenwetter ein ; die Mitte des Monats iſt gewitterreich und

Pschen
das Ende wirds ſchwüuͤlſtig,
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Der Augſtmonat geht freundlich ein ; dann wird die Witterung abwech⸗
ſelnd ; die Mitte des Monats iſt regneriſch , und beym Ausgang zeigen
ſich viele truͤbe Wolken .

Die erſten Tage des Herbſtmonats ſind feucht ; nachher kommen meh⸗
Tage ; um die Mitte des Monats iſts kuͤhl und das Ende

unkel .

Vom Herbſtquartal .

Das Herbſtquartal faͤngt an den 23ſten Herbſtmonat , um 9 Uhr 54

Minuten Abends , da die Sonne in das Zeichen der L Waage koͤmmt.

Der Weinmonat faͤngt mit dunkelm Gewoͤlk an ; nachher heitert ſich
die Luft auf ; die Mitte des Monats bringt unangenehme Tage , und das

Ende deſſelben iſt neblicht .
Der Anfang des Wintermonats iſt kuͤhl und regneriſch ; die Mitte des

Monais bringt heitern Sonnenſchein ; nachher ſteigen rauhe Wolken auf ,
die auch das Ende des Monats unfreundlich machen .

Der Chriſtmonat iſt im Anfang rauh ; in der Folge faͤllt viel Schnee ;
die ů des Monats iſt truͤbe, und der Ausgang groͤßtentheils unan⸗

genehm .

Von den Finſterniſſen .

Im gegenwaͤrtigen Jahr begeben ſich ſechs Finſterniſſen , naͤmlich vier

unſichtbare an der Sonne , und zwey am Mond , wovon die eine voͤllig
und die andere nur zum Theil bey uns zu Geſichte koͤmmt .

Die erſte iſt eine kleine unſichtbare Sonnenfinſterniß den raten Jaͤnner
„ deren Wahrnahme durch die ſuͤdliche Mondsbreite gehindert

wird .

Die zweyte iſt eine ſichtbare Mondfinſterniß den 20ſten Jaͤnner , welche
dem groͤßten Theil von Europa und Afrika in ihrer ganzen Dauer zu

ſehen ſeyn wird . Ihr Anfang iſt um 4 Uhr 4 Minuten Nachmittag ; ihr

Mittel um 5 Uhr 51 Minuten , und ihr Ende um 7 Uhr 33 Minuten .

Die Groͤße derſelben erſtrekt ſich auf beynahe 21 Zoll .
Die dritte iſt eine wegen der ſtarken noͤrdlichen Breite des Mondes bey

uns unſichtbare Sonnenfinſterniß , den rrten Hornung früh Morgens .
Die vierte iſt eine ebenfalls bey uns nicht wahrzunehmende Sonnenfin⸗

ſterniß , den 8ten Heumonat , zwiſchen 6 und 9 Uhr Vormittag .
Die fünfte iſt eine bey uns zum Theil ſichtbare Mondfinſterniß de⸗

23ſten Heumonat . Sie faͤngt an um 2 Uhr s Minuten Vormittag , iſt
in der Mitte um 4 Uhr 4 Minuten , und endiget ſich um 6 Uhr 3 Minu⸗
ten , nachdem der Mond ſchon untergegangen iſt .

„Die ſechste iſt eine kleine Sonnenfinſterniß den öten Augſtmonat , die
aber wegen der ſuͤdlichen Mondsbreite bey uns nicht bemerkt werden kann .
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